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Sie mich meine Thränen auf Ihre wohlthätige Hand wei⸗
nen ! Laſſen Sie mich Ihre Knie umfaſſen ! ( Er will nieder⸗

fallen, Eulalia verhindert es. ) Um Ihrentwillen hat Gott mein

Alter geſegnet . Der fremde Herr , der dort in meiner Nach⸗

barſchaft wohnt , hat mir einen Beutel mit Gold geſchenkt ,

um meinen Hans loszukaufen . Ich bin auf dem Wege

nach der Stadt ; ich kaufe meinen Hans los ; dann gibt er

mir eine brave Schwiegertochter ; dann ſchaukele ich viel⸗

leicht noch Enkel auf meinen Knien — und Sie , wenn Sie

dann vor meiner glücklichen Hütte vorübergehen — o, wie

wohl muß Ihnen zu Muthe werden , wenn Sie ſich ſagen :

das iſt mein Werkl
Eulalia (bittend ). Genug , Alter , genug !
Greis . Ja wohl genug ! denn ich kann ' s doch nicht ſo von

mir geben , wie es bier in meinem Herzen geſchrieben ſteht .

Gott weiß das beſſer . Gott und Ihr Herz mögen es

Ihnen vergelten . Ab. )

Vierle Scene .

Eulalia . Der Major .

Eulalia (ſchlägt die Augen nieder , und kämpft mit der Verwirrung

einer ſchönen Seele , welche man auf einer guten That ertappt hat).

Major (ſteht ihr gegenüber , und wirft von Zeit zu Zeit Blicke auf

ſie, in welchen ſein Herz ſchwimmt) .
Eulalia ( bemühet ſich, ein anderes Geſpräch anzuknüpfen) . Mir

däucht , der Herr Graf könnte nun bald hier ſein .

Major . Nicht doch, Madame , er mag immer langſam

fahren ; die Wege ſind holpericht . Sein Außenbleiben hat

mir eine Unterhaltung verſchafft , die ich nie vergeſſen werde .

Eulalia (lächelnd). Ei , Herr Major , Sie machen eine Sa⸗

tyre auf die Menſchen .
Major . Wie ſo ?
Eulalia . Weil dergleichen Auftritte Ihnen ſelten ſcheinen .

Major . Wirklich , Madame , Sie haben ' s errathen — und

heute — ich geſtehe es — ich war ſo wenig vorbereitet

auf eine Bekanntſchaft , wie die Ihrige — ich fühle mich

ſo ſehr überraſcht . — Als mir Bittermann Ihren Namen

nannte , — wer hätte glauben ſollen , daß hinter einem ſo

alltäglichen Namen —
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Eulalia (qchnell einfallend). Ein nicht ganz alltäglichesWeib
verborgen wäre ? (Scherzend. ) Darum rathe ich Ihnen — was

ſchon mancher Sittenlehrer ohne Erfolg angeprieſen — einen

guten Menſchen ohne Namen immer höher zu ſchätzen , als

einen Thoren , deſſen Namen dreihundert Jahre alt iſt .
— Verzeihen Sie ! Ich werde muthwillig . Weiber kommen

ſo leicht in ' s Plaudern .
Major . Und wiſſen ſo fein von der Straße abzulenken.

Von Ihrem Namen war die Rede .

Eulalia . Nun ja, ich denke ihn nicht berühmter zu machen

als er iſt .
Major . Verzeihen Sie meine Neugier . Sie waren —

(ſchüchtern) oder ſind verheirathet ?
Eulalia (plötzlich aus ihrer muntern Laune in traurigen Ernſt fallend).

Ich war verheirathet , Herr Major .

Major (deſſen neugierige Aeußerungen doch immer in den Grenzen

des feinſten Anſtandes bleiben). Wittwe alſoꝰ

Eulalia . Ich bitte Sie — es gibt Saiten im menſchlichen

Herzen , deren Berührung zuweilen einen ſo traurigen Miß⸗

ton hervorbringt — ich bitte Sie —

Major . Ich verſtehe . ( Er ſchweigt ehrerbietig).

Eulalia (nach einer Pauſe , ihre vorige Laune wieder erkünſtelnd).

Wahrhaftig ich werde anfangen , dem Herrn Bittermann
ſeine Kunſtgriffe abzulernen . Nichts Neues aus der Reſidenz ,

Herr Major ?
Aajor . Nichts von Bedeutung . Doch —ich kann nicht

wiſſen , was Sie dort intereſſirt , welche Bekanntſchaften
Sie haben .

Eulalig . Ich ? nicht eine einzige .
ajor . Alſo wohl gar nicht einmal in unſerm Lande

geboren ?
Eulalia . Weder geboren , noch erzogen .

Major . Darf ich fragen , welcher Himmelsſtrich —

Eulalia . So glücklich geweſen , meine Wenigkeit hervor

zu bringen ? Ich bin eine Deutſche ; das heilige römiſche
Reich iſt mein Vaterland .

Major . Wirklich , Sie wiſſen alles in einen geheimniß⸗
vollen Schleier zu hüllen ; nur Ihre Vorzüge nicht .
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Eulalia . Das müſſen Sie ſchon der weiblichen Eitelkeit

zu gute halten .

Jünſte Scene .

üren auf. Es treten herein der Gra,
Bittermaun und Peter (Ceißen die Th

der Hand) .und die Gräfin mit ihrem Kinde an

Graf . Nun , da wären wir . Gott ſegne unſern Ein - und

Ausgang ! — Madame Müller , ich bringe Ihnen einen In⸗

validen , der in Zukunft zu keiner andern Fahne ſchwören

will , als zu der Ihrigen . ( Er umarmt ſie . )

Eulalig . Meine Fahne weht für die Einſamkeit .

Graf . Und iſt mit Liebesgötterchen auf allen Seiten bemalt .

Gräfin (welche indeſſen auch Eulalia freundſchaftlich umarmt, und von

hr bewillkommt wird). Sie vergeſſen , Herr Gemahl , daß ich

dabei bin .
Graf . Zum Henker , Frau Gemahlin , ich kann doch nicht

weniger thun , als Ihr ſüßer Herr Bruder . Der hat meine

vier Schimmel halb todt gefahren , um nur ein paar Minu⸗

ten früher anzukommen .
Aajor . Hätt ' ich alle Reize dieſes 2

ſo möchten Sie wohl recht haben .
Gräfin (zu Eulalig . ) Iſt mein Wilhelm

geworden ?
Eulalia . Das ſüße

tiefe Melancholie überſchattet ihr Geſicht. )

Graf . Nun , Bittermann , ich denke ,
Mahlzeit Sorge getragen ?

gittermann . So gut ſich ' s in der Eile hat wollen thun

Laſſen .
Graf Cäßt ſich ſeinen Oberrock ausziehen; indeſſen zieht der Major die

Gräfin auf die Seile).
Major . Ich bitte dich, Schweſter , welche Perle haſt du

auf dem Lande verſcharrt ?
Gräfin . Ha ! ha ! ha ! Herr Weiberhaſſer ! iſt er gefangen ?

Major . Gib Antwortl

Gräfin . Nun , ſie heißt Madame Müller .

AMajor. Das weiß ich; aber —

Gräfin . Aber mehr weiß ich auch nicht .

Aajor . Scherz bei Seite ! ich wünſchte zu wiſſen —

Aẽfenthalts gekannt ,

nicht recht groß

Kind ! ( 8ie kauert ſich zu ihm nieder, und

Er hat für eine gute
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